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Editorial

Die Soziale Arbeit steht im Spannungsfeld von Generalisierung und Speziali-
sierung. Ihre innere Ausdifferenzierung schreitet weiter voran, während die
Grenzen zu den Nachbardisziplinen immer mehr verschwimmen. Wie die So-
ziale Arbeit ihren Zusammenhalt bewerkstelligen kann, bewegt die mit The-
orie und Ausbildung beschäftigten Experten schon länger und auch in dieser
Zeitschrift haben sie dazu des Öfteren schon Stellung genommen.

Die Deutsche Gesell-
schaft für Soziale Ar-
beit hat sich auf ihrer
letzten Jahrestagung
ebenfalls dieser Fra-
gen angenommen.
Spätestens mit der
Einführung gestufter
Studiengänge bei den
sozialen Berufen und
einer Neuordnung des
Weiterbildungsmark-
tes hätten sich neue
Formen der Speziali-
sierung im Hand-
lungsfeld der Sozialen
Arbeit und ihrer be-
nachbarten Professionen herausgebildet, heißt es zur Einführung in das The-
ma. Infolge des Bolognaprozesses an den deutschen Hochschulen seien zudem
eine Vielzahl hoch spezialisierter Masterstudiengänge entstanden, bei denen
eine fachwissenschaftliche Verankerung in der Sozialen Arbeit kaum noch zu
erkennen sei. Neue Formen der Generalisierung entstünden ebenso wie neue
Formen der Spezialisierung. Albert Mühlum zieht in seinem Bericht über die-
se Tagung in diesem Heft eine vorsichtig optimistische Bilanz. Das Thema
»Generalisierung und Spezialisierung« habe den Nerv der Zunft getroffen, zu-
mal Ganzheitlichkeit zum Topos der Sozialarbeit gehöre. Zwar habe die Ta-
gung keine abschließenden Ergebnisse ergeben können, aber die Bemühungen
ließen sich im Nachhinein als Versuche zur Konstruktion und Dekonstruktion
von Ganzheit interpretieren.

Auch Wolf Rainer Wendt plädiert in seinem Beitrag für die Einheit der Sozi-
alen Arbeit. Das weitere Auseinanderdriften zahlreicher Aufgabengebiete kön-
ne verhindert werden, wenn diesen Tätigkeiten innerhalb der Disziplin und
Profession ein eigenes Fachgebiet als »Fachsozialarbeit« eingeräumt werde.
Sein Vorschlag: Die Einordnung Sozialer Arbeit in ein übergeordnetes und
international verbreitetes Konzept von »Care« könne die Profession neu in ei-
nem Umfeld verankern, das gleichermaßen personenbezogen und in gemein-
schaftlicher Teilhabe begründet sei.
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Zu diesem Heft

»Wenn ein Wissen reif ist, Wissenschaft
zu werden, so muss notwendig eine

Krise entstehen; denn es wird die
Differenz offenbar zwischen denen, die

das Einzelne trennen und getrennt
darstellen, und solchen, die das

Allgemeine im Auge haben und gern
das Besondere an- und einfügen 

möchten.«
Johann Wolfgang von Goethe,

Maximen und Reflexionen (1833)
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